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1. Problem 

Die natüriichen phasischen Entwicklungen sowie Eingriffe durch den Menschen ver- 
indern die floristische und geornetrische Struktur der Waldbestade und folglich die oko- 
logischen Zusthde. Kemtnisse uber die Zusamrnenhange zwischen natüriicher.Struktur, 
Dynamik der Bestide, Standortfaktoren und bestandesmeteorologischen Daten sind not; 
wendig aber kaum vorhanden, um die okologischen Folgen der Verhderungen der Vege- 
tation durch forst- und landwirtschaftliche Niitzung abnischatzen. 

In der ersten Phase des MAB-Forschungsvorhabens in San Carlos wird die natürliche 
Struktur der Besthde quantitativ erfaí3t. Ihre Variation wird in Beziehung zu Merkmalen 
des Gelhdes und des Bodens sowie zu den Ergebnissen der meteorologischen Untersuchun- 
gen gebracht, uber die Dr. HEUVELDOP in einem folgenden Beitrag berichtet. In der zwei- 
gen miase werden die okologisciy Auswirkungen der experimentelien Verhderung der Be- 
standesstruktur und die Erfassung.der natürlichen Bestandesdynamik im Vordergrund stehen. 

3. Material 

Dii Versuchsfiache liegt auf einer 600 m breiten und 1 km langen Bodenweiie und umfai3t 28 ha 
equatorialen Tifiandregenwaides, der vom Menschen bisher nur in unbedeutendem Umfang beeinflat 
wurde (Jagd, Sammeln). Die Struktur des Waides zeigt einen deutliclicn Gradienten von niedrigen, offe- 
nen; einfach aufgebauten Besthden auf wechselfeuchten, ebenen Standorten (Bana-Typ) auf dem RGcken 
der flachen Bodenweiie zu komplexem Hochwald rnit rauhem Kronendach auf tiefgründigen Boden, rnit 
ausgeprtigtem-Miborelief oder auf Hanglagen von 2 - .6O (Yebaro-Typ). ~auml ich  dazwischen liegen de- 
sande verschiedener Assoziationen, denen die Tendenz zur Dominanz einer Art und zur Ausbiidung einv 
giatten, einformigen Kronendachs gemeinsam ist (Conuri-Typ). 



4. Methode 

Eine Teilflache von 10 ha (500 x 200 m) der Versuckiflache von 28 ha wurde in 10 x 10 m - Qua- 
drate unterteilt. In jedem Quadrat wurden aufgenommen und kartiert : 

(1) Baumbestand. 
Durchmesser in 1.3 m Hohe ( d e  Baume uber 1 cm in 40 Quadraten, über 5 cm in 160 Qua- 
draten und uber 13  cm in 800 Quadraten), Kronenhohe, Kronendurchmesser, Stelz- und 
Brettwuneln, Vitalitat, Baumart, Koordinaten; 

(2) Bodenoberaache. 
Abundanz und Verteilung sowie Arf der Bodenvegetation und Baume unter der MeBschwelle, 
Totholz, Dicke der Humus- und Streuauflage;. 

(3) Standort. 
Hangneigung, Relief, Mikrorelief. 

Die Daten werden zur Zeit fur die EDV vorbereitet'Die folgenden Ergebnisse sind das Ergebnis 
manueiier Auswertung einiger orientierter Stichproben! 

5. Vorlaufige Ergebnisse 

Die Anzahl der Baumarten ist 377 Spezies, davon sind 33 % nur mit einem Individuum 
vertreten. Die Artenzahl je Quadrat liegt zwischen 15 und 59 e 1 cm d), die Artenahnlich- 
keit benachbarter Quadrate ist 60 - 70 %, zwischen den drei Waldtypen weniger als 10 %. 
Der Artenreichtum iit standortabhangig. 

Die Artendiversitat nach McINTOSH ist hoch in sehr alten Lochphasen, in groí3en 
Lochern und in Zerfaiisphasen und gering in frühen Lochphasen, kieinen Lochern und 
Hauptwaldphasen. Der Artendiversitatsgrad ist in erster Linie phasenabhingig. Dies steht 
in einem okologisch erkltirbaren %egensatz zu eigenen Ergebnissen aus Borneo. 

Die Baumform zeigt die gleiche Abhangigkeit von der sozialen Steiiung und der Kro- 
nendachgeometrie (und darnit vom Standort) wie in vergleichbaren Bestiinden in Bomeo. 

Die Variation der Geometrie der Baume und der Bestiinde steht in deutlichem Zu- 
sammnhang mit der Variation des Standorts und den gemessen bestandesmeteorologischen 
Parametem. Orientierende Stichproben weisen daraufhlli, dai3 die Erkenntnisse uber dem 
Zusammenhang zwischen Kronendachgeometrie und Standortbedingungen aus Untersuchun- 
gen in Borneo vor aiiem in bezug auf die aerodynamische Rauhigkeit des Kronendaches auch 
tu, San Carlos zutreffen. Die geglante kombinierte Auswertung groBmaBstablicher Luftbil- 
der und der umfangreichen MeBdaten aus den Bestandesaufnahmen verspricht, zur K1a- 
rung dieser okologisch wichtigen Zusammenhinge wesentlich beizutragen. 

6. Hinweise 

Die Arbeiten werden rnit finanzieller Unterstützung der Deutschen ~orschun~s~e-  
meinschaft durchgefuhrt. Sie stellen einen Beitrag des Internationalen Amazonas-Projektes 
dar, das vom Centro de Ecologih, Instituto Venezolano de Investigaciones Cientificas, Ca- 
racas, koordiniert wird. 

Einzelheiten und weitere .Ergebnisse werden anlaí3lich des 4. Internationalen Sym- 
posiums für Tropenokologie ,7. - 1 1. M&z 1977, in Panama mitgeteiit und veroffentlicht 
werden. 
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